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IV .

 J . Grimm , Mythol . 187 weist den germanischenSchwerttanzdemZioalsvorzüglichemSchwertgotte1zu2;andereerinnernauchanWodan3,zudessenEhreninYorkshireeinKiesentanzaufgeführtwird,dervielleichteinSchwerttanznochinderaltmythischenGestaltist[Fg.144,Zs.XX,15].AuchdemFrô,dergleichfallseinSchwertgottist,könntederTanzgewidmetgewesensein.Undsoistesdennüberhauptganzgutdenkbar,dassselbeTanzzuEhrenverschiedenerGötteraufgeführtwurde.4InsbesonderelässtsichzurErklärungmancherbestimmterFormendesSchwerttanzeswolauch

 1 Mythol . 184 ff. ; er heißt bayerisch auch Eor = Schwert ,vgl.ebda,unddaraufverweistauchSchusterimArchivIX,401.

 2 Vgl . Fg . 115 . Miillenhoff vergleicht die Mamertalien , durchdieMarsgefeiertwurde.

 3 Vgl . über Wodan als Kriegsgott Mythol . 121 ff. ; für deninRedestehendenPunktinsbesondereauchSimrockinseinerMythol.4230,deraberS.275f.denTanzgenauerdochwiderunterZioabhandelt.

 4 S . dazu auch Schuster im Archiv IX , 234 u . 235 f. Ob esdagegenaufdieSpurdesGottes,demdiejedesmaligeAufführunggegoltenhabe,leitenkann,wenndaseineMalSchäfer,dasandereKürschner,sonstMessererodernochandere[dieSchäfersollenaufFrô,MessererundSchwertfegeraufdenSchwertgottZioweisen,a.a.0.489]genanntwerden,scheintmirsehrzweifelhaft;ebensowenigdürfteeineZwölfzahlderTänzer[12Monate?,vgl.übrigensüberdieZwölfzahlMythol.4III,p.XII]fürdenSonnengottbeweisen,dajadieAnzahlderTeilnehmersehrwechselt[s.obenS.240].InjedemFallewaresursprünglichimKähmendesSpielesimmerderindemFührerderTänzerverborgeneGottselbst,dereinefeindlicheGewalttötete[vgl.z.B.denKaiserKarlimLübecker-Spiel;andersjetztinM—S].


